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Antrag auf Genehmigung zur  
Umwandlung von Wald in eine andere Nutzungsart gemäß § 8 LWaldG 1 ) 

1. Antragsteller

Anrede, Titel, Firma wpd Windpark Nr. 533 GmbH& Co. KG 
Name, Vorname: 

Straße: Stephanitorsbollwerk 3 
PLZ, Ort: 28217 Bremen 
Telefon: 0541 7700128 
Datum: 08.10.2019 

2. Waldumwandlung

Für das (die) Grundstück(e) 

Nr. Gemarkung Flur Flur-
stück 

Gesamt-
größe m² 

bisherige Nutzungsart davon Umwandlungsfläche m² 
zeitweilig            dauerhaft 

1 s. Tabelle
"Zusammenstellung der
benötigten Flächen für
die Errichtung und
Betrieb von 11 WEA am
Standort Zootzen" im
Anhang

2 

3 

4 

Summe 59.243 12.290 

beantrage ich die Genehmigung zur 

dauernden Umwandlung einer Waldfläche von 12.290 m² 

zeitweiligen Umwandlung einer Waldfläche von 59.243 m² 



 für den Zeitraum von 

Zeitpunkt der 
Erteilung der 
Genehmigung 
nach BImSchG 

bis 10 Jahre 
(zeitweilige WU) 

 
 
 
 
 
 
 
Antrag § 8 LWaldG, Stand 18.03.2016, Bearbeiter: B. Friedrich 
 

Seite 2 zum Antrag auf Umwandlung von Wald in eine andere Nutzungsart vom   Aktenzeichen LFB      

Die Fläche soll als Standort und zugehöriger Infrastruktur für Windenergieanlagen genutzt werden. 

Sie ist (war) mit vorwiegend Kiefern der Altersklassen 3-5 (Baumart/en, Alter) bestockt. 

 
 
Die Fläche ist auf den beigefügten topographischen Karten und Flurkartenausschnitten rot umrandet und die Nutzungsart der 
Nachbargrundstücke ist eingetragen. 
 
Pläne und Erläuterungen für das gesamte Vorhaben sowie für die Wiederaufforstung 2 ) sind beigefügt. 
2 ) nur bei zeitweiliger Umwandlung 
 
 
Es besteht ein wirtschaftliches Interesse an der Umwandlung, weil 

sich für den Antragsteller Einkommen durch die Erzeugung und Vermarktung von Energie ergeben 

sich vor Ort Pachteinnahmen für die Flächeneigentümer ergeben 

sich für die Allgemeinheit Steuereinnahmen ergeben 

      

      

      

      
(Weitere Gründe für die Umwandlung bitte auf gesondertem Blatt.) 
 
 
Es besteht ein öffentliches Interesse an der Umwandlung, weil 

- die Fläche zur Produktion erneuerbarer Energien genutzt wird  
- Treibhausemissionen gesenkt und so ein Beitrag zur Abschwächung des Klimawandels geleistet wird 

- Wertschöpfung in der Region stattfindet 
  
      

      

      
(Weitere Gründe für die Umwandlung bitte auf gesondertem Blatt.) 
 
 
Die Umwandlung von Wald wird bis zum Q1 2023 durchgeführt. 

 
Ich bin  Eigentümer /  Antragsberechtigter der im Antrag genannten Flächen zur Waldumwandlung. 
 

 Der Eigentümer ist mit der Umwandlung einverstanden. 
 
Entsprechende Nachweise sind beigefügt. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seite 3 zum Antrag auf Umwandlung von Wald in eine andere Nutzungsart vom       Aktenzeichen LFB      

 
3. Ausgleich der nachteiligen Wirkungen der Waldumwandlung 
 
3.1 Ersatzaufforstung 
 
Zum Ausgleich nachteiliger Wirkungen der Umwandlung werden nachfolgende Flächen zur Ersatzaufforstung gemäß § 8 Abs. 3 
LWaldG 1) angeboten. 
Die genannten Ersatzaufforstungsflächen sind auf beigefügtem Lageplan grün umrandet. 
 
Nr. 

Gemarkung Flur Flurstück Gesamtgröße m² 
davon Ersatzauf- 
forstungsfläche 
m² 

ggf. Erstaufforstungsgenehmigung 
bereits vorhanden/beantragt? 
Aktenzeichen 

1 Babitz 3 39 40.000 33.500 LFB 03.01.-7020-6/06/19 

2 Babitz 4 10 59.200 7.600 LFB 03.01.-7020-6/07/19 

3 Babitz 8 2 111.417 36.400 LFB 03.01.-7020-6/05/19 

4                                     

 Summe    77.500  

 
Ich versichere, dass die Ersatzaufforstung nicht bereits aufgrund gesetzlicher oder behördlicher Auflagen erbracht werden muss. 
 
Ich bin  Eigentümer /  Antragsberechtigter der im Antrag genannten Flächen zur Ersatzaufforstung. 
 

 Der Eigentümer ist mit der Ersatzaufforstung einverstanden. Entsprechende Nachweise sind beigefügt. 
 

 Die Umwandlungsfläche ist nicht mit Forstpflanzen bestockt, daher keine Forderung der Ersatzaufforstung, sondern weiter 
mit 3.3 

 
 
3.2 keine Ersatzaufforstungsflächen verfügbar 
 

 Es stehen nachweislich keine geeigneten Flächen zur Ersatzaufforstung zur Verfügung.  
Die Nachweisführung dazu ist dem Antrag beigefügt. 
(Falls nachweislich nicht ausreichende und geeignete Flächen für qualitative Kompensationsmaßnahmen zur Verfügung stehen, so 
ist dies vom Antragsteller zu belegen.  „Nachweislich“ bedeutet hierbei, dass der Antragsteller den Nachweis über Aktivitäten der 
Akquise durch Vorlage entsprechender Belege zu erbringen hat. Darunter fallen beispielsweise der belegte Nachweis von Annoncen 
zur Flächenakquise und/oder Negativauskünfte von Erstaufforstungsdienstleistern. 
Eine einfache Erklärung genügt hingegen nicht.) 
 
 
3.3 sonstige Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen  im Wald 
 
Sofern nachweislich keine geeigneten Flächen zur Ersatzaufforstung zur Verfügung stehen (Nr. 3.2) bzw. die beantragte 
Umwandlungsfläche ist  nicht mit Forstpflanzen bestockt, werden zum Ausgleich nachteiliger Wirkungen der Umwandlung 
nachfolgende Flächen für sonstige Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen gemäß § 8 Abs. 3 LWaldG 1) angeboten. 
Die genannten Flächen sind auf beigefügtem Lageplan blau umrandet. 
 
Nr. Gemarkung Flur Flurstück Gesamtgröße m² davon Maßnahmefläche m² 



1                               
2                               
3                               
4                               
 Summe          
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Maßnahmebeschreibung: 
 
Maßnahmen zur Erstaufforstung (s. Pkt 3.1) gem. Bebauungsplan 07/2016 Windpark Zootzen, Stadt 
Wittstock/Dosse: 
Maßnahme 7: Aufforstung mit Waldsaum (3,35 ha) und Streuobstwiese (0,65 ha) 
Gemarkung Babitz, Flur 3, Flurstück 39 
Maßnahme 9: Aufforstung mit Waldsaum 
Flächengröße: ca. 0,76 ha 
Gemarkung Babitz, Flur 4, Flurstück 10 
Maßnahme 10: Aufforstung mit Waldsaum 
Flächengröße: ca. 3,64 ha 
Gemarkung Babitz, Flur 8, Flurstück 2 
      
Der rechnerische Überschuss der forstrechtlichen Kompensation soll bei den weiteren 
Waldumwandlungserfordernissen im Rahmen des o.g. Bebauungsplans herangezogen werden. 
      

(Weitere Beschreibung bitte auf gesondertem Blatt.) 
 
Ich versichere, dass die Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen im Wald nicht bereits aufgrund gesetzlicher oder behördlicher 
Auflagen erbracht werden müssen. 
 
Ich bin  Eigentümer /  Antragsberechtigter der im Antrag genannten Flächen zur Schutz- und Gestaltungsmaßnahme 

 Der Eigentümer ist mit der Maßnahme einverstanden. 
Entsprechende Nachweise sind beigefügt. 
 
 
3.4 keine sonstigen Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen im Wald verfügbar 
 

 Es stehen nachweislich keine geeigneten Flächen für Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen im Wald (Nr. 3.3) zur Verfügung.  
Die Nachweisführung dazu ist dem Antrag beigefügt. 
(Falls nachweislich nicht ausreichende und geeignete Flächen für qualitative Kompensationsmaßnahmen zur Verfügung stehen, so 
ist dies vom Antragsteller zu belegen.  „Nachweislich“ bedeutet hierbei, dass der Antragsteller den Nachweis über Aktivitäten der 
Akquise durch Vorlage entsprechender Belege zu erbringen hat. Darunter fallen beispielsweise der belegte Nachweis von Annoncen 
zur Flächenakquise und/oder Negativauskünfte von Dienstleistern. 
Eine einfache Erklärung genügt hingegen nicht.) 
 
 
3.5 finanzieller Ausgleich 
 
Soweit die nachteiligen Wirkungen einer Umwandlung nicht ausgeglichen werden können (nachweislich keine 
Ersatzaufforstungsflächen und keine sonstigen Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen im Wald verfügbar), ist gem. § 8 Abs. 4 
LWaldG ein finanzieller Ausgleich durch Zahlung einer Walderhaltungsabgabe zu leisten. Die Festsetzung erfolgt durch die untere 
Forstbehörde. 
 
 



 
 
 
Das Hinweisblatt zum Antragsformular habe ich erhalten. 
 
 
 
      
_________________________________________ 
Datum, Unterschrift 
 
 
1) Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 (GVBl. I. S. 137) in der geltenden Fassung 
 
 
Hinweisblatt zum Antragsformular 
zur Umwandlung von Wald in eine andere Nutzungsart 
 
 
Mit dem Antrag sind einzureichen: 
 
1. Ablichtung der Katasterkarte (nicht älter als ein Jahr) mit Darstellung der Umwandlungs-  

sowie gegebenenfalls Ersatzaufforstungsfläche (Maßstab 1 : 1.000 bis 1 : 5.000). 
 
2. Eigentumsnachweis 

Als Eigentumsnachweis dient ein Auszug der Eintragung im Grundbuch (max. ein Jahr alt), 
alternativ 
– der notariell beglaubigte Kaufvertrag mit erfolgter Auflassungsvormerkung im Grundbuch 
– der bestandskräftige Zuordnungsbescheid 
– der rechtskräftige Enteignungsbeschluss 
– der rechtskräftige Feststellungsbeschluss i. d. R. einer Zwangsversteigerung 
– das rechtskräftige Urteil 
– der durch das Amtsgericht oder notariell beglaubigte Erbschein. 

 
3. Bei Bedarf weitere Unterlagen (z. B. Ergebnis einer Umweltverträglichkeitsprüfung, Atteste). 
 
Erst nach Vorlage der vollständigen Unterlagen ist eine Bearbeitung des Antrages möglich. 
 
Die Genehmigung zur Umwandlung von Wald in eine andere Nutzungsart erfordert die Beteiligung 
verschiedener Behörden. Zur Beschleunigung des Verfahrens sind die Antragsunterlagen in 2-facher 
Ausfertigung bei der Oberförsterei* einzureichen, das gewährleistet die zügige Bearbeitung. 
 
Zur Sicherstellung der Ausführung von Nebenbestimmungen eines Genehmigungsbescheides können 
Sicherheitsleistungen erforderlich werden. Sicherheitsleistungen sind i. d. R. als Bankbürgschaft oder  
durch Hinterlegung bei der Landeshauptkasse zu erbringen. 
 
Der Bescheid zur Umwandlung von Wald in eine andere Nutzungsart ist gebührenpflichtig. 
 
Die Oberförsterei* wird im Verfahren das zu leistende Ausgleichsverhältnis festlegen. Bis zu einem 
Ausgleichsverhältnis von 1:1 soll die Kompensation als Erstaufforstung erbracht werden. Die Neuanlage von 



Wald ist genehmigungspflichtig. Bei größerem Ausgleichsverhältnis von über 1:1 sollen sonstige Schutz- und 
Gestaltungsmaßnahmen im Wald erbracht werden (z.B. Voranbau, Waldrandgestaltung). 
 
Der Ausgleich für nicht mit Forstpflanzen bestockte Waldflächen besteht nicht aus Ersatzaufforstungen, 
sondern aus sonstigen Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen (z.B. Voranbau, Waldrandgestaltung, 
biotopverbessernde Maßnahmen im Wald). Waldflächen mit flächigen Holzerntemaßnahmen im Vorfeld des 
Waldumwandlungsverfahrens gelten als bestockte Flächen! 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die zuständige Oberförsterei*.  
* www.forst.brandenburg.de   > Struktur & Adressen  > Oberförstereien  > Kartenauswahl oder Zuordnung Gemarkung 
 

Landesbetrieb Forst Brandenburg - untere Forstbehörde – Betriebszentrale,  Heinrich-Mann-Allee 103, 14473 Potsdam, email: betriebsleitung@lfb.brandenburg.de 



Zusammenstellung der für die Errichtung von Windkraftanlagen (WKA) im Wald benötigten Flächen je Flurstück
Grundlage:  Handlungsrahmen zur hoheitlichen Bewertung zeitweiliger bzw. dauerhafter Waldumwandlung (WU) des LFB bei Vorhaben zur Errichtung von WEA

Grundstücksgr Summe KSF temp Fundament alle 0,5 pro m x x
WKA‐ Flurstücks‐ WKA‐Fläche/ Kranstellfläche Baustelleneinrichtg. Standort WKA

generell zeitw. WU keine WU
Nr. fläche Flurstck. 2.1 dauerh. WU 3.1 zeitw. WU 4.1 dauerh. WU 5.1 keine WU 5.2 zeitw. WU 5.3 dauerh.WU 1 2 3.1 3.2 4 5.1 5.2 6 7

(m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²) (m²)
WEA wpd_b7
(SO Wind 3) Zootzen 3 9 39.880 3.223 x 1.020 x 207 x x x x x x 239 x x 295 1.462
WEA wpd_b7
(SO Wind 3) Zootzen 3 11 16.020 23 x x x x x x x x x x x x x x 23
WEA wpd_b5
(SO Wind 8) Zootzen 4 16 46.500 8.676 771 2.702 24 552 x x 310 22 x 16 720 x x 548 3.011
WEA wpd_b5
(SO Wind 8) Zootzen 4 17 49.197 3.427 683 249 570 24 x x x x x x x x x x 1.901
WEA wpd_b6
(SO Wind 9) Zootzen 4 22 50.080 10.180 1.256 2.953 567 392 x x x 28 x x 1.390 x x 162 3.432
WEA wpd_b6
(SO Wind 9) Zootzen 4 23 42.508 1.939 197 244 27 x x x x x x x x x x x 1.471
WEA wpd_b6
(SO Wind 9) Schweinrich 3 9 9.520 18 x x x x x x x x x x x x x x 18
WEA wpd_b6
(SO Wind 9) Schweinrich 3 10 (teilw.) 4.490 564 x x x 62 x x 182 96 x x x x x x 224
WEA wpd_b6
(SO Wind 9) Schweinrich 3 15 49.210 977 x x x 112 x x 288 211 x x x x x x 366
WEA wpd_b4
(SO Wind 11) Zootzen 4 16 46.500 205 x x x x x x x x x x x x x 95 110
WEA wpd_b4
(SO Wind 11) Zootzen 4 17 49.197 66 x x x x x x x x x x x x x 10 56
WEA wpd_b4
(SO Wind 11) Zootzen 4 18 54.430 28 x x x x x x x x x x x x x x 28
WEA wpd_b4
(SO Wind 11) Zootzen 4 21 58.807 662 x x x 33 x x x x x x x x x 219 410
WEA wpd_b4
(SO Wind 11) Zootzen 4 22 50.080 10.333 1.285 2.722 576 344 x x x x x x 834 x x 692 3.880
WEA wpd_b4
(SO Wind 11) Zootzen 4 23 42.508 1.873 169 228 18 x x x x x x x x x x x 1.458
WEA wpd_b4
(SO Wind 11) Zootzen 4 28/2 279.586 3.540 x x x 314 x x 615 380 x x x x x 774 1.457
WEA wpd_a5
(SO Wind 13) Zootzen 4 33 259.620 11.873 1.455 2.269 594 372 x x 48 x x x 2.000 x x x 5.135
WEA wpd_b3
(SO Wind 15) Zootzen 4 29/2 162.838 12.138 1.455 3.007 594 576 x x x x x x 906 x x 539 5.061
WEA wpd_b3
(SO Wind 15) Zootzen 4 47 43.000 550 x x x 39 x x x x x x x x x 324 187
WEA wpd_b1
(SO Wind 19) Zootzen 4 48 180.554 15.618 1.455 3.134 594 357 x x x x x x 1.409 x x 2.139 6.530

Weg Schweinrich 3 1 5.050 x x x 566 x x 1.494 985 x x x x x 551 1.454
Weg Schweinrich 4 150 1.858 x x x x x x 10 77 x x x x x 761 1.010
Weg Zootzen 3 10 6.894 x x x 754 x x 1.756 1.531 x x x x x 168 2.685
Weg Zootzen 3 11 23 x x x x x x x x x x x x x x 23
Weg Zootzen 3 19 1.008 x x x 38 x x 732 x x x x x x x 238
Weg Zootzen 3 30 63 x x x 8 x x 35 x x x x x x x 20
Weg Zootzen 3 20 6.705 x x x 1.009 x x 2.399 1.167 x x x x x x 2.130
Weg Zootzen 3 13/1 1.428 x x x x x x 488 241 x x x x x x 699
Weg Zootzen 3 18 677 x x x x x x 66 135 x x x x x x 476
Weg Zootzen 3 17/1 94 x x x x x x 4 x x x x x x x 90
Weg Zootzen 3 16/2 101 x x x x x x x x x x x x x x 101
Weg Zootzen 3 21 0 x x x x x x x x x x x x x x x
Weg Zootzen 4 15/2 11.876 x x x 1.520 x x 4.158 2.184 x 509 x x x x 3.505
Weg Zootzen 4 12/2 65 x x x x x x 27 2 x x x x x x 36
Weg Zootzen 4 13 396 x x x x x x 60 33 x x x x x x 303
Weg Zootzen 4 14 43 x x x x x x x x x x x x x x 43
Weg Zootzen 4 16 77 x x x x x x x x x x x x x x 77
Weg Zootzen 4 28/2 1.042 x x x 4 x x 59 275 x x x x x x 704
Weg Zootzen 4 29/2 605 x x x 53 x x 89 149 x x x x x x 314
Weg Zootzen 4 47 337 x x x x x x 73 26 x x x x x x 238
Weg Zootzen 4 36/2 8.806 x x x x x x 2.846 1.759 x 233 x x x 142 3.826
Weg Zootzen 5 39 13 x x x x x x x x x x x x x x 13
Weg Schweinrich 2 143 0 x x x x x x x x x x x x x x x
Weg Schweinrich 3 10 (teilw.) 0 x x x x x x x x x x x x x x x
Weg Schweinrich 3 12 x x x x x x x x x x x x x x 15

133.074 8.726 18.528 3.564 7.336 0 0 15.739 9.301 0 758 7.498 0 0 7.419 54.220

Projektbezeichnung: Windpark Zootzen

Summen (Korrektur)

Gemarkung Flur Flurstück

Fallkonstellationen bei Zuwegung zu WKA Strom‐ und Steuerkabeltrassen














































